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Bekanntmachungen 

Satzung über die 
Finanzverteilung im Kirchenkreis Flensburg 

Kiel, den 8. April 1992 

Die Kirchenkreissynode des Kirchenkreises Flensburg hat 
am 'i. Februar] ll92 Andcrungen der Satzung über die' Finanz­
verteilung im Kirchenkreis Flensburg (Finanzsatzung) be­
schlossen. 

Die Nc'ufassung der Satzung und dc'r Durchführungsbc'stim­
mungen zur Satzung werden hiermit veröffentlicht. 

Die Satzung wurde am 8.4.1992 kirchenaufsichtlich geneh­
migt. 

N ordelbisches .Kirchenamt 
Dr. Blaschke 

Az.: 84101 Flensburg - VH 1/H 2 

Satzung 
über die Finanzverteilung im Kirchenkreis 

Flensburg 
(Finanzsatzung) 

vom 05. Februar 1992 
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§ l
Einleitung 

Aus dem nach Art. 111 der Verfassung der Nordelbischen 
Ev.-Luth. Kirche von den Kirchenkreisen erhobenen Kirchen­
steueraufkommen erhält der Kirchenkreis Flensburg nach 
Maßgabe des Finanzgesetzes der NordelbischenEv.-Luth. Kir­
che Zuweisungen zur Deckung des Bedarfs seiner Kirchenge­
meinden und zur Deckung seines eigenen Bedarfs. 

Die Verteilung erfolgt unter Berücksichtigung der Notwen­
digkeit einer gemeinsamen Finanzplanung und der Aus­
gleichsfunktion des Kirchenkreises. 

§2
Allgemeiner Finanzbedarf der .Kirchengemeinden 

(1) Der .Kirchenkreisvorstand stellt auf Vorschlag des Fi­
nanzausschusses fest, in welcher Höhe Mittel zur Deckung des 
allgemeinen Haushaltsbedarfs für die Aufgaben und Einrich­
tungen der Kirchengemeinden des .Kirchenkreises bereitge-
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stellt und der Kirchenkreissvnode für die Zuweisungen an die 
Kircheng,·nwindcn n1rgeschl,1gen \HTdL•n kiinncn. 

!2) Zur Deckung des allgemeinen Haushaltsbedaris erhal-
ten die Kirchengemeinden aus diesen Mitteln 

--:,,·hu ldcndienstzu weisu11_�c•n 
Schlüsselzuweisungen 
und Einzelbedarfszuweisungen. 

§3
Schuldendienstzuweisungen 

h_ir kirchcn,rnisichtlich gl'nchmigtl' D,1rlehl'n und St•ibst,rn­
leihen oder ähnliche langiristige Verbindlichkeiten der Kir­
chengemeinden wird der Bedarf für den Schuldendienstzuge­
wiesen, ,n·nn die Dcirlehnsaufnahrne im InvcstilionspLrn des 
Kirchenkreises anerkannt \Hirde. 

§4
Sch lüsc.t•I z.uwci, u ngen 

( 1) Grundbetrag je Kirchengemeinde

kde Kirchengenwinde erhiilt einen Crundbl'lrag. Dieser
Crundbctrag wird nm der Kirchcnkreissynudc Fihrltch im 
\·oraus festgeelgt. 

\2) Zuschuß zur fü1uunterhaltung der Kirchen und Ccmein­
ddüuscr. 

Für die laufende Bauunterhaltung der Kirchen und Gemein­
dehiiuser crh,1lten die Kirchc•ngemeinden einen zweckgl'lnm­
denen ZuschuK 

Die Höhe des Zuschusses wird von der Kirchenkreissvnode 
1iihrlich im nir,1us festgelegt und n.ich dem J,1hresnl'l1h1t1WL'rl 
des Vorjahres benwssen. Im Rechnungsjahr nicht ven\Uldcte 
Zuschüsse werden \·onder Kirchengemeinde zweckgebunden 
in das Folgejahr übertragen. 

(3) Kind ergartcnpc1uscha 1c,

Kirchengemeinden, die einen oder mehrere Kindergärten
bt.'treiben uder sich an den Bctriebskustl'n \ cm Kindergiirll'n 
beteiligl'n, erhalten l'inl'n L'.uschuK Die I Iöhe des Zw,chusses 
wird unter Berücksichtigung besonderer Auflagen \·on der 
Kirchenkreissvnode jährlich im voraus festgekgt. 

(4) Zuweisungen nach der Anzdhl cil'r Cerneindcgliedcr

lm Rahmen der Finanzplanung schliigt der Finanzausschuß
in Zus,1mnwnarbc·it mit dem Kirclwnkrc-iS\\>rst,rnd der Kir­
chcnkreiswnode einen Pauschalbetrng vor, der den Kirchen­
gemeinden für jedes Gemeindeglied zugewiesen wird. 

Die 1\r11ahl der Cerneinckgliedcr der Kirchengenwinden 
wird für jedes Rechnugsjalu durch ckn KirchenkreisnHsland 
festgestellt. 

Veränderungen können während des Rechnungsjahres 
nicht berücksichtigt werden. 

(5) Das laufende Netto-Einkommen aus Pfarrland erhält der
Kirchenkreis zur Mitfinanzierung der Pfarrbesoldungsumla­
ge. 

Die örtlich erhobene Kirchensteuer wird auf die Zuweisung 
des Kirchenkreises an die Kirchengemeinden angerechnet. 

§5
Einzelbedarfszuweisungen 

(1) Kirchengemeinden, die im allgemeinen Interesse des
Kirchenkreises besondere Aufgaben wahrnehmen oder aus 
sonstigen wichtigen Anlässen Einzelbedarf geltend machen, 
können in begründeten Ausnahmefällen zweckgebundene 
Zuschüsse erhalten. 

Die Anerkennung des Einzelbedarfs erfolgt durch die Kir­
chcnkreissvnode, die ,rnch die I liilw der Zu,cl1üssc 1,1hrlich im 
voraus festlegt. 

Der Finanzausschuß entscheidet zu einem von ihm festge­
sl'lztl'n und den Kirchcnt',Cl1ll'indcn bckanntgcgebL'nl'n Ter­
min, welche Antriige der Kirchenkreissynode zur Berücksich­
tigung n,rgeschlagen werden. 

(2) St,weit die Schuldcndienstzmvcisungcn und dic· Schlüs­
selzmYeisungen einer Kirchengemeinde zu ihrem Haushalts­
ausgleich nicht ausreichen, kann bei gleichzeitiger Prüfung 
von Struktur,111p,1sstmgsmc"\l;;nahnwn in bl'Sundcrs k•gründc­
len J\mnalunefällen eine zweckgebundene Überbrückungs­
beihilfe als Einzelbedarfszuweisung gewährt werden. 

D) Kirchengenwinden, die J\ntriige auf Einzl'llwdariszu­
weisungen stellen, legen clte Haushaltsentwürfe zur Feststel­
lung des Bedarfs dem Finanzausschuß zu einem nm ihm 
festgesetzten Termin zur Prüfung \"0r. 

Der Finanzausschuß schlägt vor, in welcher Höhe der Ein­
zelbedarf anerkannt wird. 

Die Kirchenkreissynode L'nlscheidet mit dc•r VewbschiL•dung 
des ordentlichen Haushai ls plane� des Kirchenkreises über die 
Bewilligung von Einzelbedarfszuweisungen. 

§6
Kappungen 

Die Zmveisungcn an die Kirchengemeinden können in ei­
nem cinhcitlicht·n, von dvr Kirchenkreissvnode k,tzull'gen· 
den Verfahren durch Kürzungen \·ermindert werden. 

Ei 7 
Haushaltspbne der Kirchengemeinden 

(1) Im Einvernehmen mit dem Finanzausschuß kann der
Kirclwnkreisvur,tand l�ichtlinien für die Aufstellung der 
Haushaltspläne erlassen und Anordnungen zur Sicherung 
des Haushaltsausgleichs treffen. 

(2) Die Kirchenkrciss\ nlldc k,rnn auf \'cirschl.ig des Kir­
chenkreisvorst,1ndes Grundsätze für die Errichtung, Ände­
rung, Aufhebung und Besetzung nm Stellen festlegen. 

(1) Die Kirclwngemeindt'n bildt'n l'erslm,1lkostemückbgen
für Personalaufo·endungen, die aufgrund tariflicher oder ge­
setzlicher Vorschriften die im Haushalt bereitgestellten Mittel 
überschreiten. 

§8
Fimmzbedarf des Kirchenkreises 

(1) !ur die eigenen Aulgaben und Einrichtungen erhält der
Kirchenkreis einen Anteil aus den Zuweisungen gem. § 1, 
dessen Höhe nach dem Bedarf durch den Haushaltsbeschluß 
der Kirchenkreissynode festgesetzt wird. 

(2) Dem Finanzbedarf des Kirchenkreises sind folgende Mit­
tel zuzurechnen: 

a) für die zentrale Zahlung der Dienstbezüge der Pastorinnen
und Pastoren in den Kirchengemeinden und übergemeind­
lichen Diensten des Kirchenkreises und Vertretungskosten
in Vakanzfällen,

b) für die Beiträge zur Sicherung der Versorgung der
Pastorinnen und Pastoren in den Kirchengemeinden sowie
der Pastorinnen und Pastoren und der Kirchenbeamtinnen
und Kirchenbeamten in den übergemeindlichen Diensten
des Kirchenkreises,

c) für die Bildung gemeinsamer Rücklagen.
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§ 9
hn.m:rbc _· ,Lnt fü r b,•-;,,ndl'rL' tm c's l i l irnw!1 

(1 ) Für be5ond ere Inn°stitionen können die Kirchengemein­
den unter Inanspruchnahme gemeinsamer Rückl,i_,c;cn S011 ,i er­
/. u \ \ L.' l .ill n gl'n �,rh<1 l t 1,•n 1,: 1 n \ ·e�b ti1_ 1ns/t1 \ \"L ,] -.. u 11,:,;en i 

(2 ) Kirchengemeinden, die Antrii ge auf lnwsti tionszuwei­
sungen stel l (0n, legen die Haushaltsent;,-ürfe zur Feststellu ng 
,lec- ikcL1 rfs cl c·rn F1 11,lll!', 1ussrhu l; !'.LI l'incm von ihm fcstge'-cl/ 
ten TPrmin zm Prufung vor. 

Der Finanzc"1usschu1; schliigt \'Dr, in 'Selcher Höhe Inn'sli­
t i ,m,/u1A.-eist1 ngcn in ,kn ln\'l',l i t ionspLrn dL'S K i rch,·nkre· i ,, ·s 
aufgenommen und be"·illigt werden können. 

Die KirdwnkrPissynode Pntsclwidet mit der Verabschied ur,g 
d es , ,1dc;itl 1c1 1 c·n lfou,h,i ltspL1:h dt•s K1 rchenkn·:,L'S iibc-r d ic  
Be,Yilligung \ on hwe,titionszuweisu ngen .  

Cl  l Größere T nstc1nd setl:ungsrnaßna hnwn u nd Jnvestiti,,nPn 
so1\ i e• :\Jcuh,1 1 1 \ · ,wh,1 L,cn, Frwcitl'rungs- und Uml·c1u len 1, ,•r­
d en i,n Rahnvn der mittelfristigen Finanzplammg in einem 
fortrnschreibenden l :'\\'estitionsplan erfaLSt, der dem Haus­
hal l 0p1'rn d es i--'.i rchenkh·i�c's ,, ],; ;\ nbgt· bc'igdi_11_;l wird . 

§ ! LJ
r� ucklagcnbikhm;=: 

( 1 )  Lleim Kirchenkreis werden nach  \ lögliL·hke1t folgende 
gemeinsame' Rncklagen gebildet: 

,1 ) 1\ • tr icbsmi tte l t ü e l  
Die Betriebsrmtlelruckla.ge 1�t d c1zu bestimmt. d i e  rechtzei­
t;ge Deckung d e, Bedarfe sicherzu�tellen. solange die 
\ t'rc1nschl ·1gtcn o,d r·n ll ic lwn Einnc1lrnwn n,lch nicht 1ur  
\ ertugu n , :  � Ldicn. 

b) .-\usgleichrücklage
,-) ie Au sglc'i,:hsrückL1ge jq ,i ,1 1/.u beqi 1,rn1t ,  E in 11 ,1hm„111 i 11 -
dl'rungu1 , ,der Auogabeerh, ,hungen 1111 l cw tc-nuL'll l,r0ch­
nungsjc1hr auszugleichen .

c )  B.nirü ckL,ge 
Die [hun,Lklage i,l tür Baumagn<.Llmil'n be�l1mmt. 

d) Pfarrvakanz-Rücklage
In d ,,r l'l.11-r,·,1 kun1-Rüc kl.1 ge Wl'rdL·n d i c• 11·egen n icht
beol'lZtl'r harrslel ll'n eingcc-p,ulen l.JL'lriige d.L'r Pfarrlw,ul­
d ungsumlage beleg t.

(2) Über d ie· Vc'n1 <'!1,l ung de r Rii ckL1:c,en cn tsclwidd der
Kirrl1enkrei,Hirstcu1d 1 111 Rahnwn der 13t·schlüsst' der Kirclwn­
kreis,ynode. 

§ l l 
Vervier,dung von Nacli triigen 

Mehremnahmen a us Kirchensteuerzuweisungen und \iach­
träge sol len d er ;\u sgleichsrücklage zu5eführt werden. 

§ 12
Cenehmigungsvorbehalte des Kirchenkreises 

0) Gebührenord nungen
Mietverträge 
Pachtvertriige 
und Kirchensteuerbeschlüsse 
unterliegen der G€nehmigungspfl icht des Kirchenkrcisvor­
standes gern . Art . 1 5  Abs. 2 der Verfassung der No:-delbischen 
Evangelisch-Lutherischen Kirche. 

(2) Bei der Verwendung von Einkommen 2us Pfarrlan d dür­
fen besondere Invest i tionen nur im Einvernehmen von Kir­
chenvorstand und Kirchenkreisvorstand durchgeführt wer-­
den_ 

� 1 3 
h n ,111/  :msschu 1-: 

( 1 ) Zur Beratung der Kirchenkreiscn10de und des Kirchen­
kreis\·orstand es in Finanzangclegenh.Pi ten so\\"ie zur f\fmvir­
ku ng bei ekr Fina1vpLrnung dt'r Kin hL·ngcmL· ind cn und ,! ('S 
Kirchenkrei ses wird ein flnanzaussclrn[s gcbildt:t . 

( 2 l  Dem Finanzau,schu is gehören neun Mitgl ied er der Ki r­
ch,·nkr('i s,, lll llk ;_m _ S i (' wcrd e'n \'tm cl l'r Kirch,·n kn·i ss\ n , ,dc 
tür d ie  Dauer der An1hzeit der Synode gewählt . Pclstorinnen 
und Pastoren und hauptamtl iche Jvfüarbeiterinnen und \lilar­
bc·itL'r di1 rkn n i Lhl  d i e• :v1chrlll'it des Finc111/.<1 u s, , lrnss('� bi kkn .  

Die Mitglieder des Finanz0usschusses wählen d ie Vor,itzen­
de od er den Vorsitzend en ?.US ihrer \litte. 

1 )il' l'ri'ir,lin od r·r ,l t-r l'ro[',l sowi,• die' '.-1 ll'll •1e•1'lrt• tt'rin clekr 
d er Stel l vertreter in d i esem .C\ml und die Ven\·,1ltung,;l eiterin 
,,der der \'c1waltung,lei tcr ._i ,:r Kird1e·1krt:'is,·envc1ltung nel1 -
m,  ·n .nit h,nlcndL' r  :·, t inmw , :n den S1l1uI\)'.L'n ll l"' Fi n ,1 11/,1 1 1�­
scbu ,.se , lt-d 

: :; ; Der Finanzau-.,,chuL2. hc1t insbes.,ndere tol ,c,end e Aufga-­
bt·n :  

a ) Er stdlt die fin,,nzplanun� für d ie Haushdlt,:vurberei tun­
gen auf und sch:iigt dem Kirchenkrciworstand die' H öhe
dL'r an d ie  Km_ he•ngL'lllt' ' ll cic11 /ll \ ,,·rtci l l'11 ekn MittL I \'(Jr _

L, 1 Er prüit die Antr,ige der K irchent:'.emeinden c1u f  E im:e lbe­
d arfszm\·ebungen sowh· die dazugehörigen Hau,ha l ts­
, ·n lv: 11r fe• und �chLig t  d L'i i, i r.-lwn krL•1 ss, n, ,,l c  '1L·n f"m:el­
bedarf zur Anerkennung Hlr. 

L I Er prüft die I rn-estit ion,,,n träge clt·r Kirchengenwind en 
�ll\\'il' d i, · d ,1n1 �·.,·hi ir igL' l t  H<1u ,h,: l l�,· 1i t,\ li rk-. �h-: 1 l  d ie 
lm eslitionspfane auf und �chl;,gt d er Kirchenkreiss\·nudt< 
die Sonderzuweisungen für Investi tionen \'OL 

, 1 1 F. r wirkl bl'i dL'' \ \lrlwr, ·1 lun.� d l'� l 1 ,1u�h,d hpl .1 :1 s  fu r d c•n 
Kirchenkreis rrnt .  p ;-üft den vom KirchPnkreisvor,land 
vorzulegenden H,rnshal,�?la n für de!' Kirchenkreis sowie 
, l i ,, T,i h resrechnung de,  J< i rclwnkr,<JSl'S uncl b,Ticli l ,·t ek·r 
K irclw11 krcissy nrlLle 

t' l Er stimmt überplanmiißi,;en und außt:'rplann1äßige'n  Aus­
ga h1'n im l L1u,hi1 l l  d ,,s �:i rchc·nkn'iS('S i1 u f  ;\n tr,, c:-, d L•S 
Kirchenkrl'is,•or,l,1 ndcs 1111 Rc1 lmwn dl'r Llc'S(_ h lüs,L' der 
Kirchenkreisssn1ode zu.  

f I E r \\ i rk t lx·im Er l ,1 1.( \'()n !, 1t'i1 L1 inie1 ; für d i L' :-\ u fs ll' I I u n� der 
fiaushc1l lspliim und bei \nord nung•:n /LU S1clwrun)2, d es 
Hau shal tsa usgleich:0 d urch den Kirchenkreisvorsta nd mit . 

\Vl'i ll'rc _ \_d fgcebt•n �i innen \ t >n cil-r K1rclwnkn·issvno,1L- , ,der 
\ um Kirche·nkrcisq,rs l ,md (1 bertragen werd ,.-;1 _  

( -lJ Der Finanzausschuß wird von 1-emer Vorsitzenden oder 
seinem Vorsitzl'nden einberufen , wenn es d ie  Aufgc1ben erfor­
d ern . 

§ 1 4
Einsprüche 

(1 ) Die Kirchengemeinden können gegt'n d ie Auswahl d er 
Anträge auf F inzelbed arfsn1weisungen sowie gcgrn die Vor­
sch lil ge zur /1.nerkee nung von EinzPlbed arfszuweisungen 
und Sonderzuweisungen für Investitionen durch den Finanz­
ausschuß innerhalb von drei Wochen nach Eingang der Ent­
scheidungen bt'i rn Vorsitzenden des Kirchenkreisvorstande5 
schriftlich zu 1-.0egründenden Einspn:ch einlegen . 

(2) Wenn der Kirchenkreisvorstand dem Einspruch nr1ch
Anhörung je eine-. Vertreters d es Kirchenvorstandes und de,, 
Finanzausschu�ses nicht stattgib+, kann die Kirchengemeinde 
innerhalb von drei Wochen nach der Entscheid ung des Kir­
chenkreisvorstandes erneut schri ftlich Einspruch einlegen. 
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� :  Die kirchenkreis�v noct,, ent,,clwidd mit der V era bschic­
J u ng eh -' , mll'nll 1 , iwr; l L11 1sh,1 lhf' l ,m, d e� Kirclwnkn'isc,, 
cnd gultig ubcr die J ' lbpruchc, 

1 -1,) Wenn Einsprüchen st,i t tgegeb<'n wird, muf; gleichzeitig 
tl h,-r d ie  e ,fiurderli, lwn Dl'cku ngsmil lc' I ,·nts, hwd,·n \\ , - r,kn 

$ 1 3 
lnkrc1fttrl'ten 

1 l) Die :-i,lt;:ung lntt am J .  1 anudr l '"JJ in  Kr,itt . Ch.>1e h;ccitig 
trc'ten entgegens tehende ß,>chlüsse und Regelu ngen der Kir­
e h, •n krei s:; \'�,,de , ,der ,:k•s Kirclwn kn•is \'t ,r< t i1nd,,s ,lll l�l'r 
e, L , 1  l .  

1 2 )  Für  li 1 c  Vorbereitung der Haush,1ltsp tinc 1 993 gel ten die 
fks timnnrn;:,,cn dh,sc'r S,: tz 1 mc_', bt·rci t s  \ ' 11111 T,1ge d ,·r \ , ·rkt i n  
e l u ng im C ,csl't1- und Vcn ,rd m:nt> l•l,l t l  ek'l \i , ,rd ,,Jl, 1 , ,·hcn 
E\ .-Luth. Kirche . 

Durch fiihru n::;sböti 111 mungcn 

Zur Finanzsatzung des Kirchenkrei ses Flensburg \·om 
5, Februar 1992 werd en von der Kirchenkreissynode am 5. 
�ebru,H 7CJ92 die fo lgenden Durch fi_i hrungsbestimm 1.rngen 

beschlossen: 

1 .  7'.u � .\ r 1 ) :  Cm itdbPtriigc 
Der C rund bl'lr,lc', sdzl ,1ch dlh c' i ill'l l\ l'chonc1 lku,k1u'.u ­
sdrnf-. einer fle „virtsch,1 ftu ngskcistenpal1 " cl1ale l:nd il U S  
7:11 schhfeJ1 ,.l1m Crundbl'trag 1u,,1mrnen . 
Ucr l\, ;·-,,un,1lku, lcn1u ,clw l1 onc. n l l l'rl �kh illl ckn i\u l  
wemiu :1gen der Kirchenf';crneinden für  eme per0onell e 
Cnmci,1usslil ttu ng . 
JJer GL·wirtschci t lung�k, ·, lcnpau,ch ,tlc i ic'gen d ie  J c' 1vci L ­
gen BewirtschaftungsLJsten d er Km:hcngemeindei1 für 
ihre Cehiiude und Einricli tungcn 1u gmnll L' 
l'ersunc1lkus lcnzuschu1, u11d öc 1•; ;r tsch,i t tu ngsku�kn p,,u ­
schale tragen d e n  untl'r,dticdliclwn Verhaltnissen 1 11  den 
Kirch,·ng,·meinden Re,-hnu ng Der Personalko,knz1 1 -
sd1t 1h l,,Tucks1c d , 1n , 'bl' t 1  <.I tl' /u 11·LT• il l1gL·11 n c',, h s -1 
1\bs . -1 der Finanzsc1Lrn n!c, .  
Für ,iw Kosten nich t nur von'.1h·rgelw11dcr hesnndercr 

\1 nd 1: i nne hti l 17 ,l.',l'I1 crh,1 i t, • 11 d i ,, � i rdw1 1,1.;, llh'lll -
den Zuschüsse c1 b  Zuse hlagc zum Grundbetrag . 

1 .2 Die ;\ u iwcndungcn iür ,·i nc pcr5, ,nc lk Crnndm1.•;.c;tc1ttt1 ng 
\\'t'rckn \\ iv hl's l immt :  
k1rchl'ngem21nden 

mi t  lri ,•d h, 1f tmd ol1 1w Ccnwin,l c•h,w � 
trn l 1-rwd hcJ I und mit Ccmcindehc1tb 

-- mit Friedhoi und mit Gemeindehau s 
�ov,ie einer z,vPitcn Pred igtst:ütt> 

- ohne Friedhof jed,1ch mit Gemeindchaus

4() 1 11•1', DM 
5ll UUU IJ,\1 

36.000 '.JM 
90.000 DM 

Zu d en uben b(�s timmtcn Aufwendungen t'rha l ten d i e  
Kirchengemeinden einen fOersona lkostenzu5clmg nach 
fol gender Bemessung : 
-·· Kirchengemeinden bis 2 .000 Gemeindegl ieder r no ' ,; 

- Kircheng,. cmeinden mit 2 . li ! l l  bis
3 .000 Gemeindeglieder 9U ' ,, 

- Ki rchengemeinden mit 3 ,001 bis
4.000 Gcrneindeglkd er 80 
Kirchengemeinden mit  0-l .GO'! bis
3 .000 Gemeind egiieder hU r7c 

- Kirclwngemeinden mit mehr als
5 .000 Gemeind egli eder 45 

ihrer jewei l igen Aufwen,h1 11gen für eine personelle  
Crundaussta ttung. 

1 . 3 

Die' f l i 1 lw cl r  s > , ,,. , , ,  · ·h: 1;d c'J1 : '11 /: : ··'· hu c ,,_,,., , :, ;· l\n:u 11 -
lerhc1 ltung ," 2r Kirchen und Ccmerndd1 !i uscr 1\·ird ;ür 
i cn-;; ·  auf ll, :i ' d ,s icwei li ,;;en Jahresn,tubauw•. :rtes 1 9.So 
1c,, , , , Jq·L 

Dir l a llre�neuba m,· t' l  t er2�ibt ,i,:h ,, 1 1 c; d en Berechnung,: 
untedagen de;- \' er�ichcrun�sgcscEs\�l LCü l ,  bei d er d a::­
C,,l , ;1 1 1 d ,, g1· ,: , n h·u, r \ er,, 1 ,· lwr c ; ,L  

rr1 1 l s  kein .-\nJ eruns�beschl 1. : /  erfr ,l� t  g i l t  diL·�L1 Rcge­
lunc: ,0nh1°rechend ,rn d1 a ll !  d ie folgt•mkn Jahre 
Iu � 1 1  "\ ) :  i--. 1 1°, ,kr,-'.,H'. · ' t 1prn c.,, 1 - , i i ,'11
Ki r .  lwngcnwmd en, c' :e eifü•n udcr nwhrae J< in•. iergärtc1 
betreiben, P,h,1 l tcn t 1 i r  l LJxO fri!ic,('ncicn 7· , ;chu i'. : 
1 :n,�cbb\· 
:\lürwi k 
H,lllllPWitt  
,'\ , rdhack�lEc, i t  
m , :  Wallsbü l i  
( )l '\' :TSl'l' 
111 1 :  '1 11.'\'t'rqc•d l 
Tarr 
'-: l .  ( , , · ;· tn1 , i  
St. 1 c,h,mni,: 
S t  Jürgen 
St . \ l i ,·h,w: 
Fll'nsburg-\ \ eiche  
Harnsle,· 
l \1 L 1 l1 1s 
(; r1_,,!;f'l1 \.\! ie i '. 1.? 

1� '. � .2u1J, �-)\ ! 
c, � .900, [)\ 1  
::; .:; : , :in n\1 
1,L) .-l.'ill ,- U\1 ; 5,; _ J  
[ C1 _7"IJ0,- [,\[ I 
�::' l) "i(), 1 ';\ 1 )  r:;7 2
l � .. ,uU , ·· '. l\ \ J

:- .c; 71 II i, 1 ,\ 1 
-17 Y50, - D\1 
7S.40U,- D\1 
n� j 'ii 1 ,- J")\1 
:· 1 .7 1 , ( J,- Ll\l 
.fo _qc,o ,- D\1 
.jl[ :-' ,( ). \ ;\ 1 
1 ; .Ysu -- U\1 

;-q_; 1 :5tLD 'v\ 

1 1 ,  j ( ;_. 

., 1 1 h ,S ' 
l ;  , )

Y ,:'-

,'\ ·t ( · : 

f\·, I I' kl'i :1 lu l· ,T(ol ;� l  c\ : rd d i •.''- l ' [HO.' L'll · 
tu ,1 ) , ,  Au tle1 : 11 ng fti r ern,. n Hhrl ivh 1m R,1 hmen der 
Fin .:_nzpl0.n1..1r,_h nt_•u fe>:-t .1usct/enden C�csarn tbetrag auch 
fi.i r 1l l L• f1 r c"i 1Y:L' r1 
\ \\·,rn eint.?  T-<_)nde!",:.; ruppc \ · l irübergehcnd ge :-=,ehlossen 
wird l'llef dPr bei d,·1 I'au sd,,,licru ng ;:ugru 11si 1° ge legte 
f'n,, 1n,1 l h,·-, t.md rcdui i cr l  \\ lrd, l'rh,h'. i  \'Oll d ,,1,1 ;n1f di, ·  
\\;r,rnd cru 1 ,.g tulgcnd c·n Rcc:trn,rngsj,1hr <111 tu r d tl' lJ,.lLl<.'i' 
d er \',,kan;- t�inc an tc· i , ige Rücks tcil u ng und Kllrzung ehr 
7.u 1 \·ei •;un ,c: .
hn cl,1 c; l ·Lt l i•llaitsJ ,i lH l ')') , I\ vr,.l l'n tu lccc,idc' Dl, ,. . irlsch,1 
tung',kPsten i•a11 5c l1c11en fe5 tt:e,dzt: 
,1'> Kirdwnc;l'lllcind,, 1\d elh 

1 1· , 1cr l · , ;1d 
H ,1 •1c-1c\\·i t t  
N mcl hackstt>d t 
Si, ,vcrs ted t 
T;1 rp 
\V,il lsbü 11 
\Vandcrup je 8 .3ml D:'v1 

b )  Kirchengemeinde Flcnc.:burs-v\l cich1° 
C�ro{]enwicl1e 
C>e�-."l• rsee
l'z, u i u•,
SI . Gt!rtrud

c) Ki rchengemeinde FggPbek-Jörl
Engel�by 
St .  Tohannis 
St. Pdri 

d )  Kirchen�e:nei nde l l .ur i <, lee 
Mürwik 

je 14.500 DM 

je 23.000 DM 



e) Kirclwngt'nteinde St. J(irgeL1
St. Nla rien 

;,, --1-3.4()(1 D:vI 
i .-1- Zu,,dllzig, , ;,um Grnn,lL·1etrc1g 

a) Pt-'rsun21 lkc� lenzt1sch11 sse für Ju(�endc1rb1::-it
KlrL·hengenv.:ind t'Jl. rn i t  : ; igcn.J ·\ \ ·ilrt�te1 1t�n„ eh\• m i t
n1indcsten'.J 75  c·; der t { ,c.t11.cbcn 1\rL1c· 1t::: ,;:t:.• it bc�.;e t,� i .
sind erhr1lb-_·n i1n Folge_jc=i hr n1iJ Jern Grundl-"�t•trag einer,_ 
PeP.�-(�11 (� 1kostt�nzuc.cJn1f< l,li !' J u _�crtd ,:1. rl•ei t i n  }-ijhc von
1 0.0lJU D\f
l)er Zuschul: \\' ird i n1 Fojgt_1jahr gt!:,trlche1·1 1 \\'enn d ie
Stelle nrcht beo.dzt xurdl' Er wird im Fulgeic1hr
dnteilig n?d u/iert \\ cnn clit· Ste1lc i n1 Zu::;l1 ;1 : n1enhdns
n1i t  t-1i11cr 1,\''it'd( .. rbe5eL1,'i. 1 11g l�- i ns�·r .-ils d rel J\1t1nclte
nicht bc:iet,:: l v,;,1r od er Ctlh der Stell12 Llngt�r ;Üs drei
i\·luncüc keiiw \ '  erhütu nt'. gcz,, hl t , \'U rd f' .
Kirchengem,?inden mit , ,ftc>ncr Jugt'ndarbcil ( 1-k)T) 
erhalten dnen Pl-c , -,unalk,1�t, ·n/u 0-d,11G , 0•1 1 (UlOU [}\!, 
der neben de111 ZuschuE n.Jch Satz 1 ge\viihrt \\'ir(L 

b) Zuschü sse zur Kirdwn n,u�1k ,:i i r  Sachkc,sten
Fiir Sachh>c,t ,_·n l<on/:'rk Lrnd allgl-'rncine Knc hcnmu-­
s·i k  erhält dÜ_" Kirchcngcn--:cinde St. �vL1rien ciren
Zuschu.ll vnn 27.0()(1 DM und d ie Kirchengcrneimic C:.t.
Nikolai einen Zuschul; \ on l8.50l1 D\!l

c; ZttSl'huis f(1r �'hlit�irsccl s\Jrgt-:bt.-'reicht� 
KirchcngenH-!Ütden ;·:ut \11 i1 ]t�1r�e('t,orgL�bl'reichcn 
(\;lü Pv\'ik, FL-\,\reiLl 1e, Tdrp i �,rbalten J� 1 . �-i()() [) \1 ; d ls 
zu�clilag ,urn l�n.rnL1bctrag. 

d )  Die Kirchcngem,'indcn Si. ruhannis und St. "'li kol,1 i  
erhal ten für den Rdrieh de,; Munketothtiftes ei11e 
Zuschli,g  zum Crundbet;-,1g von 1e 5, UCl[) D\,\. 

Fal b kein \ndenmgsbescli luß erfol,;t, gei ten die Regelun­
gen die.::;cr l)urcl üührung.;.;bcsti1r1rnungen /U � �l ( l )  d t-'f 
Finanzsz1 lzung auch fü r d ie fnlgendcn Jdhre. 
Zu Ei 5 (2) :  Einzclbed2, dszuwcisungen und 
zu § )' (}) :  Gr11 ndsätze für dir· Änd�� 'rung, /\ufhebu nt� und 
Bcsf.'t/.ll !\�� \ ~o 11 Stellen 

Fü r T(irchen.�-�erneindc•n, dfr: l,, bcrbrüt".·ktntg�bt:ihilfen 21�s 
Einzc]bed arf::-,>:u \,veisu ngen nJt. 'h f r; (2) erhalten„ gilt 
fr .'!?end e Regelun .�; · 
1 .  PL:-1 n� tel.lcn. dtlrfcn n u r n1it C;ench1nigung des Kin hcn-· 

krci sv1..1 rt.;�:i.ndes '\'i1-.\d erl)l'��e t?  t \\"erd.er, . 
2 .  r)ie PLn1stcl"len n1lls:-.t1n durch ,,\.nderung odci- /\ufhc­

bun� den tc1t<lchlicht!ll V crhbJ tnisscn ctngcpalst ,-vcr­
den, \'ll? n11 ,:: ü� 1.Jnter 1�\e�et/t ( )der r� icht hi-_�set?. �  sind .  

J . r!_n den Fclll/ ci af< \ \  hl irend Je,� Hi:u.sb c1 lt� ;/thre�. eine
Plc�nslell c-� frei \\ lrd , entfr1llen d.ic Übcrbrück�_1ngsbei­
hilfen b1� zur Hölw der durch ,fo, Vakilnz oder d ie
en tfallende Bes;..'t7

1Jn�; d t1r Stel le gef;t' 1ÜÜ1er dcn1. 
Haushal t�:ms,ü, t'j n:;e� p,uten Person,ilko� ten .

4. Die Z\Ved...:.t,,�-·b1.1_ndcn i 'i �  C i1crbn .. lclu ngsbclh1 1fen tür
Sachkosten cn tfnllcn bi:-i \' '--rnünd eru ng des ßcd.1rf:-:; 
entspreclwnci„ soweit sie Libcr die Sachhbtcnpauscha­
k hinausgehend für E in iclir1 c1L1cc l0 n° ,•n b,cwi l l 1�t wur­
den,

Die eingesparten Ei111elbt'darfszrn·>'cism1 ,s;e11 11:erc:1c1c der 
.A.u sg lcichrü cklagc li e�:, K irl henkrt-'i:->cs 1.1.1 ?�efüh ri . 

S . Zu � 7 (:\ ) :  Fcrsunc1 lko�tl'nrücklc1�L'n

Dn 'vlindestbestc,nd der i'erson,tlk o�tenrücklage ,,,ird
bb auf weikrcs n,Kh d c,rn fm 1 lJ87 ,,,.irgesehenen ßect,111ci
festgesetz t .

Seite J f, l 

6 . Zu t i  9 (2 ) :  Prütung der Anträge auf  lnvestit i ,  llbl'.uwcisun­
gen

Der Finanz,rns5cl7 uis stellt aw_ h fest, ob die ,rn trag,,tellcn­
de l<irchengememdc den Verpf1i chtm1gpn zur laufonden
Bauu nterhaltung nad1gekomrnen i .st.

l)c1rüberhi nc1e,, ,nui.l ,ic\1 ,,•rgcstdlt cei 11 ,  dnL\ die Ein11c1h­
men für \1iden und Dicnstwohnun;.2s, ·t,rgü tu11grn der
Kirchengenwinde für 6in1unterhnl tung cmvie Crund­
stücksla;;ten und Grund stücksgebühren n,rwendd 1vm­
dc11 oder bis zur Verwendung etner für d ie B,rn m·,tcrh,1 1-
tung nvcckgebuncknen Rückbgc zugetuhrt wurden .

Zu;- Durchföbrung benötigt der Fimrnzaussdrn !s \'On du
\'cn,,·a l tung folgen de: lJntcrlagt'n:
Bericht über d ie Kontrolle der f-laL1shc1l tsan5a tze und
Übertr,igt', ohne ßerilcksich ti:;ung von Ve1 änd erungen
durcl1 das „ Ist" (,,SolJ-N ,,clrn ei:, " ! .
Überc,icht über die Bereitstellungen für Bauunterhaltung
tu r einen Zeitraum \'un 3 _la hrcn.
Nach,H·J". der Duffhfühnu\l', von B,1ubc,c,. ,JrnngL'll .
Ubersicht über die Finc1nz.si tuatiun und die Ri.icklagenbc­
sliinde.

Die Verbandsvertretung des Kirchenkreisverbandes Blan­
kenese, Niendorf und Pinneberg hat am L April 1992 den 

Haushaltsplan 1992 des Kirchenkreisverbandes festgestellt: 
DC'r ßeSclilu ß wird nadbtehcnd veröffentlicht, 

.\lord elbischc-, !(irchen,rnit 
Dr. ß l a :. c b k c  

AL: 81 KK\' Blirnkencse, \,;1end(,L"f, Pinneberg - H 3 

Die Vcrbancis,,ertretung des Kirchcnkreisverba11dcs ßLinke­
ncse, Niendorf und Pinneberg hat auf ibrer Sit ?ung c1111 l .  April 
J 9LJ2 den }laushal tsp lan  des Kirchenkreis-verbandes fü r das RJ 
l 99.2 111 E innahmen und Amgaben mit D.VI 9.991 L100,-- festge­
stellt .

Der J-1,rn�haltspbn l iegt r:dch den1 Ersch<cmen dl'r Vewtrl-'JÜ­
lichung zwei 'Wochen l,rng zur Ein�icht11ahrne in der Ce­
schciftsstelle des Kirchcnkrcisnrb,mdcs, lserbarg 1 ,21J(il! Ham­
bu r/.'; 'i6, öffentlich aus, 

Bekanntmachung 
der Neufassung der Hichtlinien 

über die Verleihung des Gerh,1rd-ßohn1?-T'reises 
der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche 

U:.s ;'\ ordelbische Kirchemmt h,l t ,rnt seiner Sitzung am 24, 
:rvtärz J qLJ2 Anclcrungen der Richt linien über dil· v erleihung 
d,_;s Cerl tc1rd-fü,hne-l'rci�,", der Nordelbischen f,, _  Lulh. Kir-­
ehe \"(im 20. �.J;frz 1lJ7lJ (GVOBJ . 1 979, S. ;�b:;l bcsölosse1 1 .  Die 
;\,] cu{ct�.sung der Richtl inien \\' jrd 11achstcher1d l __-;ckanntg'-='gl'­
be:' . Sie tri ' t  mit  dem L1ge der \c'rc"iffcntlichm1°, in Kraft. 

Az. :  1268 - E 111  

Kiel, 9 .  April J 9'J2 
'\lordelbischcs Kirc:lwnz,mt  

Bend fdd t 



cvom. 1 992 l'\r. ,J 

Rich ti inien 
idwr die \ erle1 hung c1 es Cerh.1r,1 -Ruhnl'-Prci,L'' 

der "'L1 1·,klbhc· l1l'n b . - i  1 1 th. Km lw 

lJie I< irchenleitun\2; der :\l ordelbi�dwn Ev .-Luth. l� 1, c.:11e hat 
; ur Erinnerung ,rn d a s  VVirken des Religionsp,1d ,1go�;cn 
'�erhard Bohne dnc.:n Cerhc1rd-Bolllle-Preis gestifte:. Dieser 
Preis kann sc,lchen S, hülerinnell urd Schülern 1uerkannt 
1 ·. lr,kn. die ,1 in,• \rbei l  im Fac l , l' I  .rngelis,.·lw Reilc;i , ,n c1n  
:�l'lcrtigt habc:1 '- c· i n. · \ ' crga bc i, t un,ll1h,1 ngig ,.,," d ,· 1 ,p;, .  
,,·n ·n Stud icnldch- ucicr Bern b·.1 ,: hl. 

� 11 ,nerha lb eines . .-\bi turjahrg,mgs ,,·erden wweils die 3 be ­
• c'!l Arbeiten der ,-chnftl ichen . .-\biturprüfung irn fach ev .  
1,e: tgion ausgezl•;cl ml'I. Für die btcste Arbeit 11·ird e in 
1 .  Preis in Hiilw \·, 111 Di\ : 1 000 . .  ; lir di , •  h,•i den in , l.:'r Cii ll-
1 , ,Ig,·nden \rl7L• i t, · n  ,· :n 2. l 'rei, rn I l , ihc \' L 'n D\·i ,,1 1 , 1 . und 
l' l l1  3 .  l 'n·i � i n  J J , , Jw \ ' ( ) Jl DM -t l ' I ! . - ·, ( •r l il·lwn r, 1, ·  l 'rl' i '-,l· 
,J,nnen auch mehrfach verliehen \1·e�den, wenn rrufungs­
' rbeiten ihrer Cüte nach gleich,\ erti� sind. SDfern keine der 
n,rgdcgten Arb�i ten eine Au:,7eich;mng rechtfertigt .  wird 
, l L"r Cerhard-Hdint'-Pr,�is nicl1 t \·crl i e.hen .  

I n  ,' i 1wr ;, 1 ,  c1L-n K,üL·gorw kt,nP, c·n ,1uch /\ rbe1 tcn ,1u�gc­
_. ,., hnl't wcrd ,·n. cl il' 111 den l c1hr ,'.,lll c'.c' ll 1 1  b is l ,  ckr gvm­
na�ie l en Oberstuft'n im Rahmen ,1 er lcmfenden Untc'rric,hts­
f-, ,dbjahre in den Ku rsc11 Rcligi011 i :1 rninclestr•rn; 2-� ründ iger 
i<l ,1us:1r angerertigt w urden. Hier 'ür wird ein er�tt>r Preis in 
1Töhe von DM 51lll ,-, ein z,1·ei ter Preis in Höhe von f)\ 1 300,­
un,1 ein dr i tter l 'rl'is in Hiilw ,·,rn [)\ f '.Wil ,- nsrlicJi,,,1 �., t,; , 
frncl l't L'n r, 11 �L·clwnd ;\n,,· L•nchm,c: 

ln '-'i 11cr d ri tten Kategorie ki.inn,·n ::uch sL1lclw :\rb-·itcn 
,msg,.•zeichnet \1·crden .. die i n  den Kl c,ssenstu fen dn S,:·­
ku ,1el a rstufe I und 1 1  oder vor: K,:,niirm,rndcngru;1pen ge­
:neinsam vun Kl�s,en, Kursen ud t'r Gruppen angeterti7t 
•., u r,i en und ein Projekt hl.•ochrdh•:1 .  das im r.1d1 l' I Rl' l i  
,:; t->n / K,mt irrn, 1 11cl 1 •m1ntnri1_h : ,1 uril ;gdiih rt \\'u rd ,· c;t,lc b• 
: \rl1ci tl'll �ul l, ·n n.1chvo l Jz il'l ,b.1 r . \ 11f'.'1 11l'l1 cnlh , 1 1 tc-1 1 1u .  !'n1-
1ektgruppe, -urt. -d,1uer, -vorbereitung, -durchfühn, ":,,; u nd 
-ergebnis .

Die Höhe der Frei�e en tspricht der der zweiten K,1 tegorie.
l bL'r die 7ucr1'ennung de·, l' rl'isL'' unhclwidd d i ,· \-'. ! c1u f
\ drsc hL1 g  L'i1w , \u sw,1hLrns�, lrn ,,L's .  DiL· M i t)-'. l i c·Lkr dL•:,
\ t1'i\1·ahl,111o�chuo,cs Wl'rdc11 durch cl ie  Kl berc1k1: .  Ucm

.\u swahlausschu1; gehören an: dw zu-;tändige Dtczcrnen­
tP1/ der zustä1,d ige Dezernent de� :\" ordelbiscli en �,irchen­
:;;ntes, ein .I\ 1 i tghed des  I 'TI Nordelbien, die Vertrebcnn ; der
\'cr lrcter ein er c,ch1lbd1iirde �011·il' ,n1s den Ru nds , ia  ndern
! Limburg < • nd '-,L·hl L'"'' i)-'.-Hul, : , • il 1 j,· J RL•h;.;H ,n, ! ,  hrc­
r11 , /  l l�L'l igi ( )n,kb rn.

\ err,,hren bei d er -\usw,1hl der Preis tragerinnen,1  der Preis­
träser: 
i .  Das Amt für Schule in Hamburg und da ,  Ministerium für 

Bildung. V\,'issenschatt, Jugend und Kultur d es Landes 
Schleswig-Holstein (.V! BWJ K! weisen die Scb ulen mit 1'.las-

senstuten der SekundMstufe I und fI alljahrlich auf die 
bL' \·r.•r,tL•hcnde Vnle1hung dL·, CL' rhMd- l.'-t1hnc- l 'reises h :n  
lll,Ll t ,  1rdcrn si L' ,rn 1 .  -', rbL•i tl'n iE1 S 1  rnw d ,  ·r , , .,1. � r 2 t in d tc' 
\ L'rki irnng de:, CL•rh,n,i -Hulull'-Prci�L'� l 'L' I  >11 ,:\rnt ! tir  Sdn·, 
le oder .\.ll3WJK einzurtcichen . Für Arbeitl'n nm Konfirman­
de1,gruppen verfä l1 rt das Nordelbb,Jie Kirchenamt ent­
sprechend . 

2 Die f .i chkonferenz der j,•wciligL'l1 Sd1ull' entsdwidet d. 1r­
ulwr , , t, cilH· i\rbeit t' i : 1 .�c• 1T ich l WL'rckn " il l .  Die Schu le• Lu, t 
im r 1 1 11 ,.:rs t :1mlnis mit Lkr Schükr in/  Lkm :-,chükr eine m.i­
schinengeschriebene Z\1·ei tschritt -·· c1 l 1 ·w Korrektur i..lnc1 
Kommentar - anfertigen und leitet sie üL7er die zuständige 
SchuL1ufsichtsbe,1mtin den zuständi;c;en Schulaufsichtsbe­
amkn an die Fachdezernate im Amt für Schule oder 
V: n 1 \' 1 1-...  \Vl ·i lL'r Für . \rbc· i  !L'n \'Oll KL 1nti; !11 ,1Il Ll L'll)'; nipp, · 11 
c•n tsc ' i . · i,ld d iL· jcwt• i  1, /ll ,t;i nd igL' l \1"t, ,rm I d t'r jewcil, /ll ­
sl.1 : ,d1gc• Pas tor im Fim·crnehn ,cn mit der  zustiind i .�vn 
Prhpstin / d em zustanLhgen Propst, ob die . .-\rbeit beim t\k A. 
eingereicht werden �dl. 

3. Die Lichdezernentinnen I Fachdezernenten bzw. Kirclwr, ­
Lrc·i,,· ubcrscnd t'n al l ,• L-is 1/U m I S. Ju h d ,·, L1u i L'tldL'll Schul­
j,1h1 c•s c•ing,•g,rngv1wn \ rbeilL 'l1 ,rn c1d · \, l, 1\ . l);1 1 1 i ,,· lw
Str . 7 l - 35, 230U K il'l.

4 . Das .'\ J-..:A setzt d ie eingerei chten Arbei ten bei den Mitglie­
d :crn d e� Auswahlausschusses in U mlaut. Der Auswahlaus­
schul2 wählt d ie besten . .-\rbei ten au� und schlägt si e - mit
k1 1r1L'r Bq_;riind nng <l'ines Vtitums -- Lh·r J--:l. ;,u r l)rci .,\ t'r­
kihung vm.

5. :'..:,1 ch der Entscheidung d ,'r KL über d ie Zuerkennung ckr
Pre1:,e \verden die Prei,tr:1gerinnen / die Preisträger s01, ie
das . .-\mt fü r Schule und das MB\\TJK durch d ie KL benach­
richtigt. Die Preise werden den Preisträ,:;erinnen/ den Preis­
tr;i _�crn durch einl' fü "c1U ttragtl'/ l'inen HL':rnftragten d er KT
in  ,l'.c '1_• ; :,nl'lL'm R,1 hrn,·n nTl iehcn. Uur, h di,· ;\nna hnw d e·�
l'rc· i  s, ·, ,TkLirt d iL· bl'\\ ,·rb,· r in/ der llc1\ L'rk-r, cL11� , ie / LT mit
der \ ,'rliffentlichung ihrer / seiner Arbl'i t  du rch die Nordel­
bi,c he E , . .  -L uth. Kirclw einver5tanden ist. Das l\JKA holt die
Zu c;t11nrnung der betreffenden Schulbehörde zur Veröffent­
lichun ,,:; ein . Das Amt für Schule und d,b \ !BWJK geben die
'\ , rnwn dl'r l'n· i , tr,1g,·ri 1 1 11 en /der l'rc:,tr,i ,,L'r den �;chul ,·n
i 1, ,'..',L'L• i :_>,nl'tl'r Wci,,_, l1c·k,:nnt .

Pfarr,t e l  lenerrichtungen 
2. l ' i.Hrstc·l le der Kirclh'n,c',L'l1ll'indl' H .i m d , , r f ,  KirclwnkrL•i,

l�,· 1 1 L1 , l7t: rg (rni t Wirkung \ um I l . l lJL12 )

* 

Pfarrstelle d es Kirchenkreises Stc:irmarn für Behindertenar­
beit (mit Wirkung vom 1 .  Juni 1 L192) .  

S t e l  I e n a u s s  e h  r e i b u n g e n  

Pfarrstellena usschreibungen 
! n  dt'r Kirchengemeinde l'-\1 tin irn Kirchenkreis Eut in  wird

die 4. i'fonstel l e  vakant und bt z1 un 1 .  Oktober 1 992 mit ei :1em 
P,1 $tor od 12r einer P,1storin zt1 besdzen. Die Besetzung erfolgt 
d urch bischöfliche Ernennung. 

Unsere Kirch 2ngemeinde tat bei einer Cesamtbe\'C)lkerung 
nm G! . 1 8 .000 Eimvohncrn rd . 1 -t .500 Gemeindegl ieder. 3 Pre-

cligtstätten sind bei 6 Pfarrstellen, einschlieislich der Gemein­
d,"pfarrstelle des Propstes, vorhanden .  Der 4. Pfa rrbezirk, ca . 
2 . 600 Gemeindeglieder, umfafü ein am Stad trand �elegene'> 
Wohngebiet mit allen Bevölkerungsschichten 5owie 2 angren-­
zenden Dörfern. E in Pastorat u nd ein Gemeindehm1s  sind 
vorhanden .  Die Friedenskirch e cils Predigtstätte liegt im Pfarr­
bezirk. 
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Der Kirchem ,wstand und die \litarbeiter und T\füarbeiterin-
1wn ,1·iinsdw11 sich l'nw l\1stori11 / einen P,1slur, die/ der kPn­
taktireuJ.ig und engagi<c•rt die \·idfältige Cemeindcarbeit an­
packt und die Bereitschaft zur Zusammenarbeit mitbringt. 

Bl.'wc•rhung,•n mit ausführlichem, h,rndgcschri, lwnc'tl L,· 
benslauf sind :.-:u richten an Jen I lt'rrn lfr.,,hot für dt'n Sprengel 
Holstein-Uibeck über dt'n Herrn Propst des Ki.rclwnkrc1,t's 
Eutin. Schl0f,,tr.11';p n 2-t20 Eutin. 

Weitert' Unterlagt'n ,ind ciut Anforderung ein:.-:ureichL':1. 
Auskünfte erteilen der VorsitLcnde des Kird1t'1fforsta11des, 
Pastc•r Lindm,·. Tel. O-t'i21 /38-t-1. und Pr,,:7st Dr. Dn ver. Tel. 
U-t5:' i 20 l 1 · ,,. 

A.blauf der Bt'werbungsfrist: St•cbs Wociwn nach Erscheinen
dies,·r Ausg,,he des Gcset7-und Vewrdnungshl.1tt,•s 

Az.: 2Cl Eutin (.J) -P 11 P 3 

In der Auferstehungs-Ki rchengemein d e  Ham ­
bur::-M,11·msturf im Kirchenkrl'is H,uburg d,·r Nurdl'lh­
schen Kirche' i:ot die 2. I'tarrstdle zum l M,ir:.,: l LJlJ2 Vdkanl 
geworden und umgehend mit einer Pastorin oder t'inem Pa­
stor wieder n1 hl'sd;,cn. Die Rcsl'tzungcrfolgt durch Wah I des 
Kirc h, ·n nirs ta ndc:,. 

Der bisherige' Stelleninhaber übernimmt nach Li Jahren Til­
ligkcit in der Gemeinde eine ,,11,c;cmeinc kirchlich,- Aufgabe. 

Die Autt'rstehung;;-Kirchengt·mt'inde liegt verkehrsgün,tig 
im Wuhnbezirk Marmstorf am grünen Südrand von H,1rn­
burg-H,1rburg mit ci1wm rc-i/n,llcn lJmLmd. Sie k1t bl'i Ce,. 
52UU Cerneilllkg! iedcrn 2 ]'forr,tL·llen. Ab haupt0 mtlichc \ ! 1 t­
arbeiterinnen und Mitarbeiter �ind u. a. beschäfti,'2:t 

Fine' Diakonin fiir J11gcnd,1rlwit, l'in dic1knnisch-rnission,1ri­
schl'r Vli tarb,·iter in der SuziaLnbL·it und l'l!K ! 'tel IT.1mts�ck 1 c­
tiirin. Für die \·orhandene B-Kird1enmusiker-Stelle läuft z. Z. 
eine Ausschreibung, Tn den Kinderspielstunden sind vier ne­
bt·runillichc \lit,irbcikrinnl'n t,1 

Dazu kommt -vor ,illern in der Jugendarbeit - ein gruL\cr 
Kreis engagierter ehrenamtlicher Mitnrbeiterinnen und IV1itzir­
bcit-.•r, dn w1,htigL' Lkreichc ck, Cc•m,·1ndl'lebcna eigennT­
,rnl\q1rtlich trägt. 

\Nir wünschen uns n,n der zukünftigen Pastmin/dem Pc1-
�tc>r: 

- Sensibilität für die Liturgie unserer regelmäi<igen Abend­
mahbgotte,dic>nstc. Die Gottesdil'nstc werdc>n am Sonntag,
i\ 1 It', wuch und FreiL1 :� c1b Lutlwrisdw \-!t•osl' gekiert; ,rn ,lt-n
Werktngen in einer freieren, verkürzten Form, - diese
Gottesdienste werden überwiegend von Jugendlichen be­
sucht.

Weiterentwicklung der Schwerpunkte in der Seelsorge und
der Familienarbeit (nach näherer Absprache sind aucl1
andere Schwerpunkte denkbar).

- Bereitschaft zu vertrauensvoller Zusammenarbeit im Mitar­
beiterkreis.

Neben Kirche und zugehörigen Gemeinderäumen steht ein
Gemeindezentrum zur Verfügung; ein geräumiges, modernes 
Pfarrhaus ist vorhanden. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an die Frau Pröpstin des Kirchenkrei­
ses Harburg, Hölertwiete 5, 2100 Hamburg 90. 

\Veitere Unterlagen sind nuf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen Frau Pröpstin Jepsen, 1-Iölertwiete 5, 

21LlLl0 Hamburg 9l\ Tel. U4tl 76604-1;2, Pastur Dr. Hanssen, 
Elf,·m1it·se 1, 21()() 1 L1111b11r:� '10, T,·1. 114()/76(1 :::':::' l'.l, und der 
\ ursit:.-:cndl' de� Kirclwnvor5tandcs, 1 krr D . .\lcyer, Lp dt'n 
Witcrnen 1.J, 21DO FL1mbun; 9t.l . Tel. 0.J'1 /760 3U cn.

\l,L1ufdL•r Bc•\1'c':·b:1ng•sfri�t: h \-Vuclw11 nach lrschl'im·1•, dic­
;;cr Ausgabe• des Cc•-l'tL- und \'erordnungsblattes 

Ai : 20 ,\ufL•rstc1 ,un1�s-KirchL•ngc•nwmde f Limburg-\ !.1rm­
:sturt (2)-1' 1/1' 2 

ln der 1<1n hengemeind L' Hohenhurn 1rn Kirchen:,rcis 
Herzogtum Lauenburg ist die L Pf.urstellt' umgeht'lll1 mit 
einern P;is t,,r nd ('r „j 11, 'r P<1s[( ,rin nd !'Y 1.'il'l'm P,, storc·nchq,a:ir 
in ,.·'ncm Jt')\'L'ils cin,:,·�c!ir:inklc'n Di<·n,t\·t·rh,iltnis (:,(! ) zu 
besetzen. D;c<:' Besetzung c0rfr,1r,t durch Berufung de,, Kirchen­
piltrons. 

l l!v l. l'luiTsklll' liq2,L, ,1. -1 l,_rn niirdli,h \,m C.vcs\h,Khl und
umfaßt die Dörfer H,,henhorn. Escheburg und Kröppelsi1agt'n 
mit je einer Kirche lvw. Knpelle nnd Ci\. 2000 Cemt>im1ec'>;lie­
ckrn L)L'i �,\lJJI) l'.im\·,il111crn. l'ic•,,ltl'n U,1uernd,,ricrh.ilw11 silh 
durch Lm:üge i1US der nahen Großstadt Hamburg zu \\,)hn­
siedlungsgemeinden entwickelt. Die Gemdnde liegt in einer 
Lrn,. l sch,1fllid1 reiz\,,] ll'n Um \.'.t'hunµ: 1 '\ :ihe c.;,i, hsenw,1 lci). 1 n 
Cl'csthacht �rnd alle ':ochullypL'n in direkter N.'ihe vorh,111,fon. 

Sonntäglich werdt2n zur Zeit zw�·i GL,ttt'sdienste gehalten: In 
H, ,]wnlwrn und im \'icr1.l'hntä,.;igen Wed1scl in Rsclwburg 
und Krüppcbhagcn. wobei sl'legentl1ch Unterstützung durch
dt'n Inhaber der 2. Pfarrstelle in Börnsen gt'leistet ,\·erden
kim n.

'..',the der Kirche 5leht ein gc•rärnrnges, hübsch renm ierles 
Pastorat mit separaten Gemeinderäumen und einem sehr 
grol�en C,vtcn. 

\\ ir stl'lkn uns \·,,r, daE d 1,· !ll'UL' Stdlcninh,,l,erin bz\\. der 
neue Stelleninhi!ber fähig und ben.·it ist, sich den be�onderen 
A uigilben einer Genwindearbeit 1mt drei Ortschaften zu stel­
lL'n, sid1 mit dCI, viL·lt,i!tigL'l1 \ 11iglicl1k,·iten und 0\11fgc1L'c'll dl'r 
Kirchengemeinde \·ertraut 7l\ machen. nuf die \·fensclien zu­
zugehen und Gemeinde zt1 s,,mmdn 

\\'ir \\'ttnsclwn tm, ,·inc·n l'�,t,)r OL1L'r c'inl' l'.1,Lurin (ud,·r ein 
1 'ast(1rcnd1c paar i, 

dem/ der Verkundung 1rncl St'elsL,rge in einer dörflichen 
Cenwindc wichtig ist, 
der/die freudc nn der Ccmeindt'arbeit hat und dil'St' 
durch eigene Ideen bereichert, 
d l'r / d ic• gut tcsci 1, ·nsll i,\ll' Tr,1d i ti, in pflq;l. ,l ber c111c h gern 
Neues am,pwbicrt, 
der/ die gern haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter moti­
viert und dns Gemeindeleben lebendig und ,·ernntwor­
tung;.voil mitgestaltet. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le-• 
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Herzogtum Lauenburg, Am Markt 7, 2418 Ratzeburg. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erkilen der Vorsitzende des Kirchenvorstandes, 
Pastor Kurberg, Kirchweg 4, 205il ßörnsen, Tel. (l.H) /7 20 34 42, 
Pastorin z.A. Urbach, Steinbergweg 6, 2051 Hohenhorn, 
Tel. 04132/22 30, '-OWi<' Propst Dr. Augustin, Am Markt 7, 
2418 Ratzeburg, Tel. 04541/2001. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgnbt' cks Geset7- und Verorclnungsblnttes. 

Az.: 20 Hohenhorn (1) - l' IT /P 3 
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ln der '.\f i c h a e l i s - K i r c h e n g e m e i n d e K i e l  im Kirchen­
k rei„ Kil· l wird di t• 2. [) f,i rr„ tc• 1 k v;i k,1 n l und i,t /Um l .  J u I i 1 992
mit einem J'astor l>der einer I'astorin c)der eirwm l'c1s lorenebe­
pc1 a r  in einem jeweils einge�chrä1 1kten Diensl \ erhältnis (50 %) 
/ll beset1L•n .  Der gl'gemvzi rtige Pfarr,;ll'llcnin h,,bt•r is t  a u f  , • im· 

6,•..;<imtkir, hl i che i 'lanslcl l c· L,cru tcn wurdL' ll .  l )i,· l \esd/ung
erfolgt durch Wahl des  Kirchenvorstandes. 

Die Kirclwngeir, cmdc umf:,fl t  den im Siiden KiPls gek•p;c·1wn 
St ,1 ti l lei l  Hasscc. In ihrem He-reich ! 1 , ·."cn mehrere Al kn- und 
Pflegeheime, das  Fr ,n1 enhau� .  eine Obd,i chlo,u1wohnung der 
Kieler Stadtmission, eine Wohnanlm;e d er Stad t  für Obdachln­
_, ,  t1 nd nwhrert' 1 : inrichlungen fi 1 r  l l , · 11m,krl, 

Bei GL 6.500 Gememdegliedern hat ,ie ., l / 2  Pfarrstellen und 
\-iele haupt- u nd c·hrenamtl iche \ [1t,1rbeiter innen. Kirche, 
( ,c1neind L'h (u1s, �L' rnc in'.-',,lrYI L''.-1 B C1ru � 1nd l \1 -.; ! 1. , r.J l  liehen Icn ­
tral .  Irn Gemeindehaus sind auch em Kinderzentrum, eine 
:\l tenbegegnung5,: ä t te und eine Jugcncl etagtc (offene lugend-
1rbc i t )  l i n :.',l'riLhld 

Kirchenn)rstand und Mitarbeiter / innen wünschen ,ich von 
der neu en Stelleninhaberin bzw. dem neuen Stell eninhaber 
ndwn l'ig,· :wn ldt ·c•n und ln i liil l ivcn die l l cTL' i lscha ft /ur Zu­
sammenarbeit. Interesse an einigen der folgt·nden Arbe1t�;be­
reiche ist besonder5 willkommen: Kindergottesd ienst und -bi-· 
b,•hvoch,• .  Fr,rnc'nMbeit, F,1mi l ienfrei1citen und Treffpunkt Er­
nehung, 13eglcitung des KmJcrzenlru ms, der Jugemlcirbl'i l, 
der Diak,miestation oder Yon Erwachoenengespräch5kreisen. 
Die gesamtgemeindli chen .-'\ufgc1ben \l'L'rden in gegense itiger 
.\bspr.lL lw <1u tgetL· i l l .  

Bewerbungen mit ausführlichen,, handgeschriebenrn Le­
benslauf , ind zu richten an den Herrn Prop,t des Kirclwnkrei­
s,c·s Kiel . Lll't',l'l tl' i, \ 1  29, 2,, i li l  Kiel 1 .  \Veitt'n L ntcTlag,·n s ind 
auf Anforderung einzureichen . Auskünfte erteilen der Vorsit­
zende des Kirchem·orstandes, Herr V oigt, Tel. 0431 / 6:C: 47 1 7, 
l '.I Slmin 1 1.issL'lrn,mn, TL•L i1--ß 1 ,lhS 2 1  72, d i L· l '.1storen 5\'lili.i-­
ter, Tel . li'±J l /64 1 5  65, Sohrt, Tel. (l,±J l / 68 85 66, sm\·ie Stol:'k­
kicht, Tel . 0431 / 68 72 48 . und Pwpst Ha5selmann, Ziegel­
teich 2g, 2,[10 K ici l ,  Tel. 0--t,1  /9 --tO � 1 .

Ab]c1Llt der 13ew,,rbungsfrist: Sechs \ Vuchen nach Erscheinen 
d ieser Ausgabe d es GesetL- und Verordnungsbla ttes. 

,\L . :  20 \ l i,h,1eli,--Kirchen,c:L'lllL'imk Kiel ( 2 )  l '  IJ / l '  1 

In der K i r c h e n g e m e i n ,i e  Ku d d e w ö r d e  im Kirchen­
krei s Herzogtum Lauenburg wird die  Pfarrstelle vakant und 
i ,t zum i .  ,\ugu,t  ] ')')2 mi t einl'm ! \cS !or ,,dt·r einer l \btorin 
zu besetzen. Der bi„herige ::itellenrnh:iber geht zu diesem Zeit­
punkt in den Ruhestand . Die Besetzung erfolgt durch Beru­
fung durch den Kirchenpatron 

Die Kirchengemeinde Kuddewörde l ieg t  ca. 30 km östlich 
von Hamburg in landschaftlich schöner Umgebung (Sachsen­
wald, Hahnheide, BilletaU. Zu r Kirchengemeinde gehören d ie 
Dörfer Kasseburg, Hamfelde, Köthel und Kuddewörde-Rnten­
bek.  

Die Kirchengemeinde hat zwei Predigtstellen, eine in der 800 
Jahre alten St. Andreas Kirche in Kudde\VÖrde u nd d ie  andere 
in der Kapelle Köthel, die von den Kirchengemeinden Trittau 
und Kuddewörde gemeinsam betreut wird. 

Neben der Schönen a 1 ten Kirche steht ein geräumiges hübsch 
renoviertes Pastorat mit Garten zur Verfügung. Die Gemein­
deräume befinden s ich unter demselben Dach. Kinderspiel­
kreise, Gru nd- und Hauptschul e sind am Ort; weiterführende 
Schulen gut erreichbar. 

Wir ,t21len U Jb vor, dai1 die neue Stelleni nhaberin bzw. de:· 
lll'llt' Stcllcninh,1h·r r:1hi .� li n d  l 1<T, · i !  i� l .  , i ,  :1 rn , t  ,k:1 \ " il'l ! ,i l 1 i -­
gen Autgabe11 und :VW!:';lich keilen in d er Kirchem•.c 'meinde 
Kudde11·örd e \ ertraut 11.1 machen, c1 11 f :vlen�chen zun1rehen 
und Cc-,1windl' / L, s,m,mt.• ln ,  so,, i , ·  ,1 11ch f;irn /LI predigen . 

Wir ,, Lin schen uns eine Pc1storin nder einen l 'c, •,lor, 

der J ern Verkünd11 ;7 ,,� und Secborgc i'l einer d(,,·flid ,cn 
( >1P,·i ndc \1 1 ,h t ig ,111 d ,

d ie .  der Freude  an Ct>rnclndc,ubcit lnL und  d iese dur,h 
ci;._;t•nc Id een bereiclwrt, 

d i ,• ,In gl >l lt'S •. l il·n -. l i iL hc Tr,, ,1 i l i , 1 1 1  l' I i e)-',l . .  il,,·r , n1ch gc·rn 
Nt·ues i1usrrr1biert, 

dit' der gerne· haurt- und elucnc1rntli che \ [11arbeiter 
ln 1w1 :  :rn1t i1 ll'r l ,  ,L,,; ( ,,•mein , 1 ,, ! c_• [- , . ,n kb,·nd ig un,l n•r ,rnt-­
\1 urlungs 1  ul l mitzugc', l,tltl'n .

Bewerbungen mi t a uc-iührliclwm, handi'c:schriebenen Lt  -
ben.sLnit  s ind zu rich ten .rn dl'n H,Trn Pror,t  des K i ,,henkn• i 
ses HtcLcugtu n, Lziuenburg, Am \ 1 :i rkl  7, 2 t J S  Ratzc'L>urg. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzu reichen. 
1\usk1 i 11 t lc erte i len l\1s l(\r u nd \'(\r, i t/l'llll c'r d ,·s Kirchenn,r-­

s lande,, Carl-Heinz Mölkr, Am Brink  2, 2ll'
7
l l<uddewcird,• .  

Tel .  O-lcl 34/25  'i3 ,  und Propst Dr Augu�tin ,  Am \1arkt -
2-11 S R<1lzd111 rg Tel. (H'i + 1 / 1--t 'i--t.

Ablau t der Be11·erbungstrist: 6 \ \ ochen nach Erscheinen die­
ser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsl,Jc1 tt (-5. 

AL. : 2U Kudde11 Lirdc i' II / I '  -� 

Stellenausschreibung im Wege der Amtsh ilfe 

1:ür 1 1 ,1ch, iclwndl' Cl'mL· ind t'!, ck-r dcu hdwn L\ c·, ngclis,c h-­
Lutherischen Kirche  in Republiken des Ü', tens , fur die Vc>r-­

d ringl ich Pastoren aus Deutschland erbeten werden, werdcn 
d i,·sc dmd1 d i e  l __ v,rng,·l is , hl' Km lw in  \ )cu tsch lcll1 , l  1 1': KU )  1 1 ,  
Hannt>\-er il ll f  L'.ei t entsand t :  

l .  KieY 1ukr . :Ki i\  ) :

U ie (,L'mcind,· besteht cc• i t  ca . t'in bi ., Z\1 c. · 1  l ,1 hrcn. S ie i s t  ,1 ,d
die Berufe gesehen und n 1ch der _-\ltersstruktur gut gemisch t :
Frauen s ind bes,,nders aktiv vertreten; relati\· hoher ,\nteil von
ßiklung,schicht,•n . R'-·;-;, · i rniigigv Cottesd i,·n� t,· ,1rn '.�u11 n t,1:�
sind bisher nicht möglich.Im letztc<n halbt·n fahr ist ein Predi­
ger aus St .  Petersburg in geregel ten Abstä nden gekommen
(z1, eif,·ll1,1 fl, ob '-i i("i wc·i il'rgeh l ! :  , _ · inrnal h.il l' in \ 1 Li ndw1wr
l'fd rrer einen A bcndmahbgutlesdi,•1bl gcl1c1l ten. v'v eil mach kn
war der zur V crfügung stehend e kleine Raum überfüllt mit ca.
6[) Gottesd iensttei lnehmern. Es gibt einen Chor (Wiederge­
burt ) .  Die Gemeinde kennt d ie Gottesdienstordnung noch
nicht wirklich .

Die Kirche (1 9 .  Jh . )  ist kurz vor Weihn,ichten zurückgegeben 
worden; sie dient noch a ls  :VIagazin des Museums für Ukrai­
nische Volkskunst  einschließlich k i rchlicher Kunst (Ikonen); 
d ie Gottesdienste können bis jetz t irn Ausstel lungsraum des 
Erdgeschosses stattfinden. Restauration ist natürlich für die 
Zukunft geplant .  Zunächst ha t die Stadt  d er Gemeinde noch 
Räume in der Tra pezc1 des zerstörten .Michaebklosters zur 
Verfügung gestel lt ,  einen Gemeindes,ul ,  der schon jetLt be­
nutzt werden kann, und einen gröGl'ren Raum - für Gottes­
dit'nste -,  der noch hergerichtet werden muG .  Räume für ei n 
Pastorat hinnen bercitges telH werden. Für d ie  Gemeinde i st 
d ie Partnerschaft mit München wichtig, von d ort is t  schon 
bisher Hilfe gekommen. 
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Die Au fgabe des Pastors ist der Autbau der Gemeinde, die 
im Wachsen ist . Ob Kiev administratives Zen trum unserer 
Kirche in d er lJkraine ,vird (oder Odessa), ist noch nicht ge­
kl.i rt . Die Cmgangssprache ist russisch oder ukrainisch, d ie 
gewünschte Gottesdienstsprache deutsch, aber zumindest die 
Predigt sol l te auch ins Russische oder Ukraini sche über&etzt 
werden . 

2 .  Dneprope trovsk: 

Auch h ier  hat sich die Gemeinde seit etwa ein bis zwei Jahren 
gesammelt - gleichfal ls auf InitiatiYe aus der Gruppe „ Wieder­
geburt" . Es bestehen zwei Schwerpunkte, im Sta d tzentrum bei 
der Kirche u nd a11f d er anderen Seite des Dnepr im alten 
Fischdorf. ?\fan wird sie als gemeinsame5 K irchspiel anzuse­
hen haben, eine Hauptgemeinde und eine filiale, also zwei 
Gottesdienststä tten. Dit' I-fauptgemeinde ist n,1 ch der Al ters­
struk tur gemischt ,  auch Mittelstand ist vertreten. In Fischdorf 
<Ribinsk) gibt es noch Reste al ter Tr,1di tion aus der Vorkriegs­
zeit .  hier lebt eine st:üker länd liche Bevölkerung. Um Dnepro­
petrovsk sind auch Famil ien (Gemeinden?)  in mehreren Sied­
lun1;en :ru betreuen. Zur Gesamtgemeinde gehören - nach 
Ausweis des Besuche!; des Weihnaclt t5gottesdienstes - etwa 80 
his 1 00 Meföchen . 

Dk Kirche ist zcrs tLirt, d ie Ruine aber zurückgegeben .  Sie soll 
1 992 so restaurier t  wnden, daß in 1hr wieder Gottesdienst 
gehalten werden kann .  Das Pa:,torat ist noch bei der „ Wieder­
geburt", d ie Übergabe bis Frühjahr 1 993 zugesagt hat .  Auch 
hier muß restauri ert werden, den Anfang wi ll die Wiederge· 
burt selbst ubernehmen. Zwischen lösungen für einen Pastor 
( ,i u ch mit Familie) sind möglich, zumal die Stadtverwaltung 
ihre Hilic 7l!gesagt hat. ln Fi schdorf finden die Gottesdi enste 
in einem Clubha us statt. 

Es gibt in d er C1c111eind c  Konflikte, konzentriert zwischen 
den beiden Gemeind egru ppen . Bisher war ein junger russi­
:,clwr Pas tor tä tig, der jetzt A, \ fgaben in  Moskau übernommen 
ha i .  Die Gottesdienstsprache ,var dt'll lsch und russisch, es gibt 
in d er Gemeinde lntere; -,oe am Ukrainischen . Eine Partner­
,:cl\ah dn Gemeinde  mit Fürth in Bayern wird angestreb t . 

Die Aufgc1ben d es Pastors s ind Sammlung und Autbau der 
Cemeinde mit zwf'i Predightellen, Leitung auch des Wieder­
c1ufbaus - sovveit noch nicht abgeschlossen - un ter Zusammen­
fü hrung unterschiedlicher Konzeptionen, Betreuung von 
Außengebieten. 

3 .  Omsk:

Die Gemeinde Omsk stammt aus d em 1 8. Jahrhundert und
ist eine unserer ä ltesten Gemeinden in Sibirien. Sie hat sich sei t  
über einem Menschenalter neu gesammelt. Sie besteht heute 
\"Or 01!em ;ius  \·ertriebenen Rufüanddeu tschcn mit einem hö-
1 ,crui :\n tci l  ,111 1\i i l l ,·b, l , icht ,i l s  in d c11 nwislen ( , c'nwind ... n 
Kasachstans .  Dcls Bethaus illT\ S t ,,dtrand ,.,·ird d er Stadterwei­
terung weichen müssen; dafü r  ist d er !\'cubau eines Kirchen­
/,· ri trums im l r lvtschb, 1"-";,·n in d,T Sl,1d t 1 n 1 llc gq• L 1nt; C: runcl ­
slL• i nlegung sull im l·ruhjahr  J ')'12 se in .  

Die _-\ufgabc des P,1 ,tors i s t  die Un terc;tützu ng und Enlla­
stu n� 1 on T'n ,i1 s t 1'<iko:,w s  Sch1wi,kr im l�l ick ciu f Omsk, d , ·n 
l 'rupsL:ibczirk u nd Jc1L\ufbau d es Sprcnbeb Sib1rien unscTer
Kirche.

-!. /, · ] i  

Ze]m()grad - ·  da mc"ds Loch Akmol insk - - 1st d ie ä l teste in  der 
Na,hkrieg�7, · i :  regist: intP Cc·rn c, i mk un,;erer Kirche ( ] U'iri)  
und  hcü ct1 '.--l �-:l k1stc 111 L.l i t)'--iL'J' ll· i l  µ.<'b,1U LL' ,  in/.\\' i ·-, t -ht'll L·n .· l ' i­
ter t-c, Kirchern;L0hä udc. Durch dit: Aus,,:,mderung de� bi sheri­
gen I'ropsk� - ind C,·meind e und Pw t':'teibezi : k  ven\·,\i st .

Daraus ergeben sich d ie Aufgaben des Pastors. Umgangsspra­
che ist in der Regel russisch, aber die Gottesdienstsprache 
deutsch wird von den Älteren durchweg verstanden. 

Nähere Auskün fte über die jetzige Gemeindesitua tion sind 
von Propst Rudolf Mann, jetzt Deutschland, oder von P. Sieg­
fried Springer einzuholen . 

5 .  Alma Ara: 

Auch in Alma Ata ist die einst grolse Gemeinde durch Aus­
wanderung kleiner geword en; die Übersiedlung des bisheri­
gen Propstes nach Deutschland schafft die gle ichen Probleme 
wie in Zelinograd .  Zu d en besonderen Aufgaben in Alma Ata 
wird der Aufbau eines administrativen Zentrums in der 
Hauptstadt von Kasachstan gehören. 

Auch hier sind nähere Auskünfte über Propst Aloys Sehlee, 
jetzt Deutschland, oder P. S .  Springer zu erhalten.  

Bewerbungen und Anfra gen sind zu richten an das Kirchen­
amt der EKD - Hauptabteilung m -, Herrenhäuser Str. 1 2, 
3000 Hannover 21 . 

Az . :  2420 - P I/P 1 

Stel lenausschreibungen 

Die E\· . -Luth .  Kirchengemeinde zu I-Ta mburg-Stellingen 
sucht zum nächstmöglichen Termin 

eine Diakonin/einen Diakon 

Der Arbeitsbereich umfaßt schwerpunktmäßig d ie Kinder­
und Jugendarbeit . 

Wir wünschen uns  eine Mitarbeiterin /einen Mitarbeiter, 
die/ der mit Engagement und Freude  die Entfaitungsmöglich­
keiten wahrnehmen möchte, die unsere Gemeind e bietet. 

Zum Verantwortungsbereich gehört es, die begonnene Auf­
bauarbeit nach gemeindepädagogischen Gesichtspunkten 
weiterzuführen und ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mit­
arbei ter zu gewinnen und zu begleiten. 

Die Vergütung erfolgt nach dem KAT-NEK.  

Bewerbungen sind zu richten an den Kirchenvorsta nd der 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde zu Hamburg-Stel lingen , Molken­
buhrstralse 6, 2000 Hamburg 54. 

Auskünfte erteilen d ie Vorsitzende d es Kirchenvorstandes, 
Frau Renate Stobbe, Flaßheide 34, 2000 Hamburg 54, Tel. 
040/54 1 3  46, und Pastor J .  Reimer, Eschenhol l 21 , 2000 Ham­
burg 54, Tel .  040/54 25 29. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: sechs \Vochen nc1ch Erscheinen 
d 1c-,cr 1\u� _� ,1 bt' des Cc·sd/- tm,l \·c·rordnung�b l ,; tk,. 

Az . :  30 - HH-Stellingen - E 2 

In der Ev.-Luth Kirchengemeind e St. Türgen in Flensbmg i st 
di , ,  ,, i , ·derc• ingl'richklL· 

B-Stel le für Kirchenmusik

;ru bL'Scl7cn 

Dt l' kirdwnmus1kalischen Aufgaben unserer Cemt:>inde 
wuden in den letzten Jahren von nehenamtlichen Honurar­
kriiitl'n wahrgt'ntm1mc11 .  t,'unmehr Lrnn eine 1 ()0  11/r -ß -Stel le 
b,·,l t/t wt.·rdl'n. 2:i der ,\rbe1 ls/c' i t  c1, Lt,1 lkn ,wf 
meindliche T,üigkeiten im Kirchenkre1�, die mil dem Kircben­
krei�beauftragten für Kirchenmusik ahn1sprcchen sind .  
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Wir wünschen uns cine/n Kirchenmusiker/in mit Freud2 
am gemeindlichen Leben, die/ der mit Engagement die Gestal­
tung der Gottesdienste und Amtshandlungen mitträgt und 
eine vielfältige kirchenmusikalische Arbeit aufbaut. 

E� gibt einen (noch) nebenamtlich geführten Posaunenchor, 
emen Flöten- und einen Singkreb. l'vlusikalische Früherzie­
hung in unserem Kindergarten, die Wiederbelebung des Kin­
der-und des Frwd( :1,,·1wnchores, die Planung und DurchJüh­
rung kirchenmu,iL1li,clll'r Ver,mstaltungcnsind gern g,·,,·he­
ne Betätigung,fL•ld t·r. Die lnitic1ti,·c, eigene Akzente zu ,d1c•n, 
ist erwünscht und \\·ird Yon m1s unterstützt. 

i\n Instrumenten sind Yurhamkn: eine K!cuker Orgel (2/2-0 
in einer schönen Kirche mit sehr guter Akustik, ein Flügel, ein 
KlaYier, Blechblasinstrumenk. 

Für die Anstellung ist die B-l'rüfung erforderlich. Die Vergü­
tung erfolgt nach KAT-NEK. Bei der Wohnungssuche sind wir 
gern behilflich. 

Die Gemeinde St. hiq:,en liegt auf dem östlichen Fördeufer in 
unmittelbt1rer '\äbe ;:um Stadtzentrum und hat bei ca. 5.000 
Cemeindegl:edL·m:: l'l,1rr<tellen Ein grofser Krci, h,nrr,t- ne­
ben- 1md ehrL·n,111'll1ciwr \qtirbciter gestaltl'l L'i1w lc·b,·ndige 
GemeindearhL·it. 

Bewerbungen sind bi� n1m 30. Juli l 9q2 (t:ingang) zu richten 
c1n Jen Kin b:1w,,rstand der Kir,. l1u11.;cmcinde St. Jürgen, Jür· 
gensgaarder Str. l in 239() Flensburg. 

Weitere Auskünfte erteilen: dL·r Kirchenvorsteher Jürgen 
Vollbc'l1r, Acielbver Kirchenweg 21, Tel. 0461/284 1.5 -- Pastor 
Wolfgang Runkel, Sl. lürgc·n-Str. 86, Tel. 2 23 34 l'a�t, ,r kJaus 
von Gadow, St. J ü rhen-Str. 7(,, 1el.242 19 - der Kirchenkreis­
beauftrc1gte für Ki1 d,c'rnnmik Arvid Gast, Nikolaikirchhof 7, 
Tel. 2 63 4q. 

Az.: 30 St. Jürgen-l'l,·1hbur:-', - T Il/T 3 

* 

Die?, Kirchenvorstände an der St.-Jürgen-Kirchc und dem 
St.-Jürgen-(".;emeindehaus in der Kreisstadt Heide/Holstein 
suchen nach Eintritt des bisherigen Stelleninhabers in den 
Ruhestand zum 01. September 1992 

eine/n Küster In/ Hausmeisterin 

mit einer \Vochenarbeit,zeit von 38,5 Stunden. 

VVir erwc1rten von dem der Bewerber In, da!; er/ 0ie :\1itglied 
der Ev.-Luth. Kirche ist und unsere Ger.1ei11d,·,1rbcit mittragen 
will. 

Das Aufgabengebiet an der St-Jürgen-Kirche: 

L:lq;leilnng von Gottesdiensten und ;\mtshandlungen, 

- Führungen in der clenkmalgeschützten Kirche,

- Pflege und Unterhaltung der Kirche und der Augenanlagen,

sowie im Gemeindehaus: 

- Betreuung von Gemeindegruppen durch Hinweise und
Informationen.

- Pflege und Unterhaltung des Gemeindeh,rnses und der
Außenanlagen.

Handw,,rklidw Au,b1ldung und gärtncrtsc lw r:,1!1igkeiten
sowie Führ,•rs, hcin Kl., sind t>rforderlich. 

Vergütung erfolgt nach KAT-NEK VII/VIb. 

Gegebenenfalls ist die Mitarbt.-il d,•s Eht>partners möglich. 

Bewerbungen sind bis zum 30. 'vfai 1992 an Propst Schulz, 
Markt 27, 2240 Heide, zu richten. 

Az,: 30 KG Heide - St. lürgen/Nord/Mitte Sud - D 11 

Personal nac hric h te n 

Ernannt: 

Mit Wirkung vorn 1. April 'J 992 der Pastor z.A. Christian 
K rö ger, z.Z. in \Jeumünster, bei gleichzeitiger Bef:',rÜn­
dung eines Dienstverhältnisses als Pastor auf Lebenszeit 
zur l\"'c,rdelbischen Ev.-Luth. Kirche zum I'astm der 
4. Pfarr'.0 telle der Anscha_1 -Kirchengemeinde Neumünster.
Kirchenkreis N eum Üfö tcr.

Bestätigt: 

\ 1 it \ Virkung Yom 1. Juni 1992 dil' \ \-,,li] des Pastors Johannes 
1' f l' i fe r, bisher in Marne, /Um l ',ht,ir der 3. Pfarrstelle der 
i >umgcmeindeSchleswig,K in h,·nkrcis Schleswig; 

mit \i'irkung mm L Mai 1992 die\\"' c1 hl des Pastors i.W. Ulrich 
Hentsche l, z.Z. in 1-Iamburg·:\ltona, bei gleichzeitiger 
Beendigung des Wartestandes zum Pastor der 2. Pfarrstelle 
der St. Johannis-Kirchengemeinde Altona, Kirchenkreis 
Altona. 

Berufen: 

.\ lit Wirkung vom 1. Mai 1992 ,iuf die Dauer von 5 Jahren der 
Pastor Detlef Ahne s, bisher in Lübeck, zum Pastor der 
Plan stl'lle des Kirchenkrei�es Lülwck für Jugendarbeit; 

mit Wirkung vom 1. August! 992zunäch�t bi, zum 31. Dezem­
ber Jl19--l der Past()r Reinhart P awelilik1, bisher in 
Niendorf, zum Pastor der Pfarrstelle de, Kirchenkreise� 
Rend�burg für diakonische Aufgaben; 

mit Wirkung \·om 1. Juli 1992 auf die Dauer von 5 Jahren der 
Pastor Bernd Schlüter, bisher in Kiel, in die Pfarrstelle 
der '\/ordelbischen E\'.-Luth. Kirche für den Beauftragten 
für die Kindcrgotte,dienstarbeit mit dem Dic-nstsitz im Ev. 
Zentrum Ri�sen; 

mit \\irkung vom 1. Juni l ll92 auf die Dauer von '.1 Jahren der 
l\1,t,,r Wolfgang T e!, hcr t, bislwr in Hamburg, in cL1, 
A,ml des Leiters der L1gungssti'.lle Haml>urg der lc\· 
Akademie Nordelbien mit dem Dienstsitz in Hamburg; 

mit 1.\"'1rkung vom 1. Juni 1092 der Pastor i.W. Dr. Hans-Her­
mann Wie be, - bei gleichzeitiger Beendigung des 
Wartestandes - zum Pastor der 2. Pfarrstelle des Studen­
tenpfarram,es der Nordelbischen EY.-Luth. Kirche in 
Flensburg mit dem Dienstsitz in Flensburg in einem 
einge;,chränkten Dienstverhältnis (50 %). 



Nr. 9 GVOBl. 1992 Seite 187 

Eingeführt: 

Am 12. April 1992 der Pastor Manfred Adam als Pastor in die 
Pfarrstelle der Kirchengemeinde Insel Pellworm, Kirchen­
kreis Husum-Bredstedt; 

am 29. März 1992 die Pastorin Ursula Mühlenberend als 
Pastorin in die 2. Pfarrstelle des Kirchenkreises Altona für 
Krankenhausseelsorge; 

am 29. März 1992 der Pastor Ullrich Schi l ler  als Pastor in die 
Pfarrstelle der Kirchengemeinde Waabs, Kirchenkreis 
Eckernförde; 

am 29. März 1992 der Pastor Bruno-Hermann V a h l als Pastor 
in die Pfarrstelle der Kirchengemeinde Trappenkamp, 
Kirchenkreis Plön; 

am 15. März 1992 der Pastor Enno Vierck als Pastor in die 
Pfarrstelle der Kirchengemeinde Schulensee, Kirchenkreis 
Neumünster. 

Verlängert: 

Die Amtszeit des Pastors Dietrich Fr a h m als Inhaber der 
2. Pfarrstelle der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche für
Seelsorge an Kriegsdienstverweigerern und Zivildienstlei­
stenden um 5 Jahre über den 31.8.1992 hinaus.

Bea uftra gt: 

Mit Wirkung vom 1. April 1992 der Pastor z.A. Wolfgang 
Boten ,  z.Z. in Harndorf, im Rahmen seines Dienstverhält­
nisses auf Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit 
der Verwaltung der 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde 
Harndorf, Kirchenkreis Rendsburg (Auftragsänderung); 

mit Wirkung vom 1. Mai J 992 die Pastorin a. D. Christa 
Möbius ,  geb. Petruschke, unter erneuter Begründung 
eines eingeschränkten Dienstverhältnisses (50 o/cigen) pri-

vatrechtlichen Dienstverhältnis (Angestelltenverhältnis) 
zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche als Pastorin mit der 
Verwaltung der 2. Pfarrstelle der Versöhnungs-Kirchenge­
meinde Neumünster-Gartenstadt, Kirchenkreis Neumün­
ster; 

mit Wirkung vom 16. März 1992 auf die Dauer von 5 Jahren 
der Pastor Dr. Eckart Nas e,  bisher in Rendsburg, im 
Rahmen seines Dienstverhältnisses auf Lebenszeit zur 
Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche unter Verlust der Pfarr­
stelle des Kirchenkreises Rendsburg für diakonische 
Aufgaben als Pastor zur Dienstleistung im Dezernat A 
(Ausbildungs- und Prüfungswesen) des Nordelbischen 
Kirchenamtes. 

In den Ruhestand versetzt: 

Mit Wirkung vom 1. Juli 1992 die Pastorin Elisabeth Ammon 
in Lübeck; 

mit Wirkung vom 1. Juni 1992 der Kirchenverwaltungsdirek­
tor Albert Bar d tk e, Nord elbisches Kirchenamt in Kiel; 

Mit Wirkung vom 1. Oktober 1992 der Pastor Uwe J aco bsen 
in Hamburg-Langenfelde; 

mit Wirkung vom 1. Oktober 1992 der Pastor Hans-Jürgen 
Kai s e r  in Hamburg; 

mit Wirkung vom 1. August 1992 der Pastor Peter Nickels  in 
Breklum; 

mit Wirkung vom 1. August 1992 der Pastor Alfred 
Powierski  in Elmshorn; 

mit Wirkung vom 1. August 1992 der Pastor Wolfgang 
Ren ter in Hamburg-Rahlstedt. 
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